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Militarische Modeschau . . .

Unter dem Motto «Im Kampf moglichst bequem, im Ausgang méglichst eleganty, fand am 21. Februar
1986 unter der Leitung des Generalstabschefs, Korpskommandant Eugen Liithy, im Berner Rathaus eine
militdrische Modeschau statt. Verschiedene Uniformmodelle liess das Militdrdepartement vor der
Presse, Radio und Fernsehen passieren. Bei der Prisentation wurde nicht «die» Uniform vorgestellt, die
von den Angehdrigen der Armee getragen wird. Vorgestellt wurden nur Méglichkeiten, wie der Wehr-
mann in Zukunft aussehen kénnte. Verschiedene Beschliisse wurden durch die Kommission fiir militd-
rische Landesverteidigung (KML) bereits gefasst. Ob sich die Ausgangsuniform des héheren Unteroffi-
ziers weiterhin von derjenigen des Olffiziers unterscheiden wird, ist noch nicht endgiiltig entschieden.
Grundsdtzlich wird fiir samtliche Angehdrige der Armee die gleiche Ausgangsuniform angestrebt.

Die derzeitige Bekleidung der Angehorigen der
Schweizer Armee vermag sowohl aus funktio-
nellen als auch aus dsthetischen Griinden nicht
mehr voll zu befriedigen. In der jetzigen Situa-
tion ist insbesondere problematisch, dass die
Ausgangsuniform verschiedenen Zwecken zu
dienen hat: zum einen dient sie dem Ausgang
und der Reprisentation, zum andern ist sie auch
fir den Kampfbestimmt. Dazu kommt, dass der
Kampfanzug 70 gewisse konzeptionelle Schwii-
chen aufweist. Die vielen Taschen in diesem
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Anzug, die als Tragvorrichtungen fiir Munition
und Gepick dienen, verunmoglichen das Uber-
ziehen von Zusatzbekleidungsstiicken und
schrinken die Bewegungsfreiheit des Soldaten
iberméssig ein.

Eine zufriedenstellende Losung kann nur
dadurch gefunden werden, dass Ausgangs- und
Kampfbekleidung konsequent getrennt werden.
Ebenso klar unterschieden werden miissen die
Gebrauchsfunktionen. Der vor kurzem bei den
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Die Abbildungen zeigen einige Modelle einer moglichen
Neuuniformierung.
(Fotos Four E. Egli)
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nichtkombattanten Truppen eingefiihrte Tarn-
anzug 83 ist ein erster Schritt in dieser Richtung.
Er erlaubt ohne weiteres den Gebrauch von
Zusatzbekleidungsstiicken wie C-Schutzanzug,
Splitterschutzweste, Kilteschutz und &dhnli-
chem, und ermoglicht zudem das Tragen einer
Packung fiir Munition und Gepick.

Bei den Kopfbedeckungen fiir den Kampf'stellte
man eine Schirmmiitze, ein schwarzes und farbi-
ges Béret vor; die gleiche Auswahl an Modellen
wurde auch zum Ausgangsanzug vorgefiihrt.

Fir den Bereich Ausgangsuniform haben
Industrie und Gewerbe eine Anzahl Uniform-
modelle entworfen und angefertigt. Mit Aus-
nahme der modifizierten Uniform 72 als neue
Ausgangsuniform fiir alle Armeeangehdrigen,
fand sich kein Modell das man als typisch
schweizerisch bezeichnen konnte. Schade, denn
die vorgefiihrten Modelle gleichen doch allzu-
sehr dem bereits bekannten Erscheinungsbild
fremder Armeen.

Beschliisse der Kommissien fiir militdrische Lan-
desverteidigung (KML) in der Sitzung vom
30. Januar 1986.

— Die Angehorigen der Schweizer Armee
werden auch in Zukunft iiber eine Kampf-
und eine eigentliche Ausgangsbeklei-
dung verfiigen. Bei der Ausgangsuniform
sollen Rock und Hose gleichfarbig sein.

— Als Kampfbekleidung nach dem Zwiebel-
schalensystem geht der Tarnanzug 90
(mit Gefechtspackung) in die Truppen-
versuche.

— Aufder Kampfbekleidung wird der Name
des Angehorigen der Armee angeschrie-
ben.

— Die Kampfausriistung der Armeeangeho-
rigen wird in ihrer Gesamtheit auf die
Kriegstauglichkeit hin iiberpriift.

— Die Zugehorigkeit zu einer Waffengat-
tung soll weiterhin durch entsprechende
Abzeichen auf der Uniform erkenntlich
gemacht werden.

— Ein Emblem soll die Zugehorigkeit zu
einem bestimmten Truppenverband zum
Ausdruck bringen.

— Die jetzige militdrische Frauendienst-
Uniform soll als Grundmuster beibehal-
ten werden.

Der Fourier 4/86



	Militärische Modeschau...

